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Thielemanns Kopfsache

Wieso Ideen sich nicht
erzwingen lassen
Unsere Kolumnistin kennt das Gefühl, am
Schreibtisch zu sitzen und vergeblich an
einer Lösung zu arbeiten. Die dann beim
Joggen von allein kommt. Leider lässt
sich das nicht erzwingen, wohl aber
ermöglichen.

Patricia Thielemann
15.03.2024 - 17:08 Uhr

Kolumnistin Thielemann: Lassen Sie Ihre Gedanken schweifen.

Kennen Sie das: Sie saßen über Stunden am Schreibtisch, um eine Lösung für eine
wichtige berufliche Aufgabe zu finden – doch trotz uneingeschränkter Konzentration
blieb das Ergebnis aus?
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Zur Veranschaulichung wollte ich eine jener gläsernen Schneekugeln zum Einsatz
bringen: So wie die Schneeflocken wild umherwirbeln, wenn wir die Kugel schütteln,
verhält es sich nämlich auch mit unserem unsteten Geist – wie ein Affe, der
fortwährend von einem Ast zum nächsten hüpft, lassen wir es zu, dass unser Geist
durch immer neue Informationen (viele davon nebensächlich) gekapert wird.

Das muss aber nicht so sein. So wie sich der Schnee in der Kugel setzt, wenn wir sie
abstellen, wird auch unser Geist klar und frei, wenn wir im Sinne einer guten
Selbststeuerung nein zu den vielen Ablenkungsmanövern sagen und stattdessen die
Stille suchen.

Wochenende-Newsletter direkt in Ihr Postfach

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie hier.

Jetzt anmeldenIhre E-Mail Adresse

Der Clou meiner Schneekugel war, dass man in ihr Inneres ein eigenes Bild einsetzen
konnte. Für mich entpuppte sich diese Möglichkeit allerdings als schier
unüberwindbares Problem. Denn der Vortrag selbst war längst ausgearbeitet, aber
die anscheinend simple Frage, welches Foto oder welche Zeichnung ich in die

Und dann am Wochenende, während Sie nichts ahnend durch die Gänge des
Baumarkts laufen, um nach genau den passenden Dübeln zu suchen, kommt Ihnen
plötzlich wie aus heiterem Himmel genau die Idee, die ihr Problem löst.

Vor einiger Zeit war ich auf einer Leadership-Konferenz eingeladen, um dort eine Key
Note zum Thema „verankerte Führung“ zu halten. Ein Aspekt dieses Vortrags war es,
den Teilnehmern und Teilnehmerinnen etwas über die Beschaffenheit des
menschlichen Geistes näherzubringen.

Mentale Gesundheit

Welches Krisen-Mindset eine Yogalehrerin anderen Unternehmern
emp!ehlt
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Schneekugel schieben sollte, bereitete mir Kopfzerbrechen.

So saß ich mehrere Stunden (zumindest gefühlt) vor dieser dämlichen Kugel und
überlegte, ob es nun passender wäre, eine Buddha-Figur, eine Laubblattkrone
(Standhaftigkeit), eine Friedenstaube (innerer Frieden), die Berliner Siegessäule (die
Goldelse ist Siegesgöttin) oder doch lieber den Weihnachtsmann (Gabenbringer) zum
Einsatz zu bringen.

Wenn die Erleuchtung trotz Espresso ausbleibt

Rückblickend kommt es mir natürlich absurd vor: dass ich mir so über Stunden mit
verkrampften Nacken, einen Espresso nach dem anderen trinkend über dieses Detail
den Kopf zerbrach. Damals war ich aber davon überzeugt, dass der ganze Vortrag von
diesem Detail abhinge und ich deshalb nicht eher aufstehen sollte, bevor ich ein
stimmiges Bild gefunden hätte. Der erwünschte Erleuchtungsmoment blieb leider
aus. So verließ ich meinen Schreibtisch hängenden Hauptes.

Am nächsten Morgen, einem Samstag, ging ich Joggen. Ich trabte am Seeufer
entlang, aus dem Augenwinkel sah ich einen Fuchs, der die Reste eines Döners fraß,
einen frühen Angler auf einen Klapphocker und dann noch einen abgefackelten
Ascheimer, aus dem der halbverbrannte Müll rausquoll.

Und – bumms – da kam der Einfall, plötzlich wusste ich, was in die Glaskugel gehört:
Nichts! Die Schneekugel muss leer bleiben, denn es ging ja darum, auf die Leere, den
Wert der Klarheit selbst hinzuweisen.

Warum also etwas zwanghaft scheinbar Originelles vorschieben? Die Sache mit der
Glaskugel wurde so tatsächlich zu einem Schlüsselmoment des geglückten Vortrags.

Gelöstheit stellt sich nicht unter Zwang ein

Dann kam mein zweiter Fehler: Nur weil ich einmal beim Laufen um den See einen

Grönemeyers Sprechstunde

Spitzenmedizin braucht Spitzenforschung

https://www.handelsblatt.com/meinung/kolumnen/groenemeyers-sprechstunde-spitzenmedizin-braucht-spitzenforschung/100019418.html


18.03.24, 14:28Thielemanns Kopfsache: Wieso Ideen sich nicht erzwingen lassen

Page 4 of 4https://www.handelsblatt.com/karriere/karrierecoach/thielemanns-kopfsache-wieso-ideen-sich-nicht-erzwingen-lassen/100016290.html

tollen Einfall hatte, ging ich die Wochen danach immer joggen, wenn ich nach einer
Lösung für irgendein Problem suchte. In der Hoffnung, dass dann meine Gedanken
sich setzten, wie die Flocken in der Schneekugel. Aber was beim Laufen um mich
herum passierte, nahm ich nun gar nicht mehr wahr. Stattdessen dachte ich nach.
Schließlich lief ich ja nicht, um meinen Kopf frei zu kriegen, sondern um besser zu
performen. Eine Lösung fiel mir nicht ein.

Die nächste gute Lösung für ein berufliches Problem hatte ich dann tatsächlich
wieder an meinem Schreibtisch.

Manche Dinge funktionieren nur, wenn sie absichtslos sind. Wir haben keine
Kontrolle über sie, egal, ob es sich um einen guten Einfall oder den ersten Schnee
handelt. Der Soziologe Hartmut Rosa nennt diese Dinge Unverfügbare, und sie sind
es, die die Magie des Lebens ausmachen.

Ich laufe trotzdem hin und wieder am See und zwar nicht nur, weil es gut für das
Herz ist, Endorphine freisetzt und so weiter, sondern weil es mir gut tut, hin und
wieder aus meiner Welt in festen Bahnen heraus zu treten, und mich vom Leben
überraschen zu lassen.

Mehr: So finden Sie den besten Laufschuh
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